
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 46 (1942-1943)

Heft: 5

Artikel: Was bleibt?

Autor: Seidel, Heinrich

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-665808

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-665808
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


46. Jahrgang Zürich, J. Dezember i942 He/Z 5

Zeh, was bZeibi — Sin /deiner DngreZ,

Drnber miZ dem Zeich/en S/iâ/éZ

Droh ein Dommer/aZZer /ZiegrZ

Dnd das Gras im Wand sich wiegrZ.

Sine IFeiZe Zn</edenhen

Mag» »wü wohZ dem »S'chZd/er sehen7cen;

BaZd wei/Z niemand, wer da Ziegd.

Manche, die der Bahm erhoben,

LTörZ man ein JahrhnnderZ Zoben

Oder ein JahrZawsend Zange,

Sis awch sie die ZeiZ verschZanga

Die swm höchsZen einsZ erhören —

Ihr GedächZnis gang* «erZoren,

Wie ein Lied im Wand ver/dang*.

Sern noch rag<en mächZ'^e Gi^/eZ
ZZs der ÜLe?ischheiZ sZoZse Wip/eZ
LenchZend ans dem iVebeZmeer:

Z/ewander nnd LZomer.

Zber Jene ZeiZ wird hommen,

Da anch sie im Da/Z verschwommen,
Dnd es nennZ sie heiner mehr.

DnZerdes in eîo'gen Dreisen
Dnd in aZZg'ewohnZen GZeisen

Jhre Dahn die Srde gehZ,

ZchZZos, was an/" ihr besZehZ.

Zch/Zos an/ der Menschheiz Tränme,
WandeZZ sie dnrch WeZZenränme,

Dis anch sie im DZanb verwehZ. Heinrich Seidel
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46. /a/i?-KanS 7. De-embe?- 7 942 De/t A

^siî, uias àisiài — M'» /cisius?' IcküAs/

D^uös/' mii cks??ì isicicksu DiüAsi

^o/i à DoMMS/'/aiiST' MsFi
Duck ckas D/-as à D'iuck sisiì misAi.

Dius T^siis ^UASckSU/cSU

àA Mâ uio/ck cksm Deiîitt/s^ ssiìsu/csu/
Daick uiei/ uismauck, u'e?- à iis^i.

àuo/ìs, ckie à Du/im âoàsu,
Diö^i mau siu Da/^DntucksT'i ioSsu

Dcks/- siu cksàiaussuck ia?îA,

Dis auc^ sis ckis ?sii ve/'seickauA.

Dis sum iìôâsisu eiusi s/ico/'eu —

à Dsckcke/àis AiuA us^io^su,

I^is siu Dieck à 7p"iuck usT'/ciaiZA.

Ds?-u uoe/i ^aAsu mài'AS Di^/ei
^4is cks?' L^Msa/î/êsii siaiZs Mî/i/si
Dsuâisuck aus cksm Dsösimse?'.'

^iscvaucks/' uuck Doms?'.

^sus ^sii ?si?'ck /commsu,

Da aus/i sis à Du/i ue?'sâîaom?u6u,

Duck ss usuui sis /csiue?' mà.

Duie?'ckss iu sîv'Asu D?-sissu

Duck iu aiiAeumàisu Disissu
//i/'s Daà ckis D/cks As/ti,

^.âiios, u?as au/ i/??' àssiài.
^c/i/ias au/ cks?- Lisusc/àii D?-ckums,

Waucksii sis cku^cit ^siisu/aums,
Dis aus/ì sis im Diaud us^me/îi. tteinrick Leí6el
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